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Nach dem Ortsteil Ratzenhofen 

letztes Jahr können auch heuer im 

Gemeindebereich Elsendorf Maß-

nahmen im Rahmen des Neuord-

nungsverfahrens Elsendorf II 

durchgeführt werden. Die Planun-

gen wurden den Bürgern bereits in 

der Gemeinderatssitzung, sowie bei 

Bürgerversammlungen in Appers-

dorf und Elsendorf gemeinsam mit 

den Vertretern des Amtes für Länd-

liche Entwicklung vorgestellt und 

diskutiert.  

Die dort eingebrachten Anregun-

gen wurden, sofern technisch mög-

lich, in die Planungen aufgenom-

men. Landschaftsarchitekt und 

Stadtplaner Harald Hillebrand und 

seine Mitarbeiterin Gisela Siller 

vom Büro FreiraumSpektrum stell-

ten in der Gemeinderatsitzung am 

2. Juli 2009 diejenigen  Maßnah-

men vor, die noch heuer ausgeführt 

werden: 
 

Appersdorf 
Im Ortsteil Appersdorf erhält die 

Schulstrasse mit dem angrenzenden 

Kirchweg und dem Pfarrergassl ein 

neues Gesicht. Dieses zeigt sich der-

zeit als reine Durchfahrtsstrasse. 

Durch die Absenkung des Gehwegs 

und dessen Pflaster, sowie der Anla-

ge von Schotterrasenstreifen ent-

lang der Sockel und Fassaden er-

fährt dieser Bereich einen dorftypi-

schen Charakter.  

Vor der Einmündung in den 

Kirchweg wird durch den Abbruch 

des Asphalts, sowie der Pflasterung 

mit Tegula- Pflaster eine Platzsitua-

tion am alten Dorfzentrum geschaf-

fen. Das Pfarrergassl wird mit ei-

nem schmalen Pflasterweg befestigt 

und sorgt so auch bei nassem Wet-

ter für einen sauberen und sicheren 

Zugang zur Kirche. 
 

Elsendorf 
Im Ortskern von Elsendorf wer-

den mehrere Projekte angegangen, 

die das Ortsbild verschönern und 

den Beginn einer einheitlichen Li-

nie im Ort fortführen. 
 

Weingartener Strasse  
Ein Maßnahmenbereich ist die 

Verlängerung des Gehwegs in der 

Weingartener Strasse bis zur Mall-

mersdorferstrasse hin, damit die 

Schulkinder sicher auf dem Geh-

weg zur Schule gelangen können. 
 

Ortsdurchfahrt 
In der Ortsdurchfahrt von der B 

301 her kommend wird eine Allee-

pflanzung angelegt. Die Bäume -  

Kirschbäume und Baumhasel - sind 

für die Anlage als Straßenbäume 

ausgezeichnet geeignet und veren-

gen den Straßenraum optisch. Bau-

liche Maßnahmen zur Geschwin-

digkeitsreduktion wurden vom Bau-

lastträger nicht befürwortet und 

können daher nicht ausgeführt wer-

den.  

Weitere Planungen zur Reduzie-

rung der Geschwindigkeit im Ort 

(Verkehrsinseln) bedürfen einer 

intensiveren Planung und Abstim-

mung und werden daher im An-

schluss an die in diesem Jahr vorgese-

henen Maßnahmen überplant.  
 

Kirchplatz Elsendorf 
Das aufwändigste Projekt stellt die 

Umgestaltung des Kirchplatzes in 

Elsendorf dar. Der Platz stellt sich 

derzeit als vollständig versiegelte, 

funktionale Parkfläche dar. Ziel der 

Planungen ist es, die verschiedenen 

Nutzungen - Buswendeplatz, Feuer-

wehrzufahrt, Parkplatz und durch 

Kirchgänger  - in Einklang zu bringen 

und die verschiedenen Interessen 

abzuwägen.  

Gleichzeitig soll entsprechend den 

Anforderungen an eine moderne 

Dorfentwicklung die Entsiegelung 

und die Anlage von Grünbereichen 

dort forciert werden, wo es möglich 

ist. Mit der vorgestellten Planung 

wird eine Entsiegelung in der Grö-

ßenordnung von ca. 680m² erreicht. 

Gleichzeitig werden statt der bisher 

38 markierten Stellplätze in Zukunft 

50 markierte Stellplätze zur Verfü-

gung stehen, da hinter dem Feuer-

wehrhaus und entlang der Anger-

strasse weitere Stellplätze entstehen.  

Für die Kirchgänger wird entlang 

der Kirchmauer ein großzügiger Geh-

weg angelegt, der wesentlich mehr 

Raum als bisher bietet, um sich vor 

und nach den Kirchbesuchen zu tref-

fen und zu verweilen.  

Das bestehende Bushäuschen wird 

ersetzt. Stattdessen wird am Eingang 

des Feuerwehrhauses ein 
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 überdachter Bereich als Wetter-

schutz für die Fahrgäste angelegt. 

Um die Verkehrsicherheit zu erhö-

hen, gibt es in Zukunft eine Ein-

bahnregelung, die Einfahrt ist an 

der Kirche, die Ausfahrt beim bishe-

rigen Standort des Buswartehäu-

schens. 

Dorfzentrum - Mariensäule 
Auch das Dorfzentrum um die 

Mariensäule und das Kriegerdenk-

mal wird aufgewertet. Der derzeit 

sehr kleinteilige und unstruktu-

rierte Bereich im „gelebten“ Dorf-

zentrum stellt hohe Anforderun-

gen an die Planung.  

Der Belag des bestehenden Geh-

wegs ab dem Kirchplatz wird bis 

hin zur Sparkasse und entlang der 

Pizzeria und der anschließenden 

Baulücke entfernt und durch Te-

gula- Pflaster ersetzt, um Ruhe in 

die optische Wahrnehmung zu brin-

gen.  

Um die Mariensäule herum wird 

die Betonmauer, die die Gedenkta-

feln des Kriegervereins tragen ab-

gebrochen. Die Tafeln werden auf 

einzelnen Natursteinsäulen im Halb-

kreis am Rande des Platzes angeord-

net. Dahinter sorgt eine Hainbuchen-

hecke für die Umrahmung des En-

sembles mit den vorgesehenen Stelen.  

Die Mariensäule wird freigestellt, so 

dass die Blickachse auf sie geöffnet 

wird. Schlanke, anthrazitfarbene Ab-

sperrpoller verhindern ein Parken auf 

dem Platz, so dass die Gedenkstätte 

dem ihr zustehenden, würdigen Rah-

men erhält. Eine Sitzbank lädt zum 

Verweilen ein. 

Die Umsetzung der Pläne noch in 

diesem Jahr fordert von allen Beteilig-

ten - dem Amt für Ländliche Entwick-

lung Regensburg mit Techn. Amtsrat, 

Herrn Greber und Herrn Baudirektor 

Henning als Projektleiter, Bürger-

meister Faltermeier und den Gemein-

deräten, der Teilnehmergemeinschaft, 

sowie den Planern - ein straffes Zeit-

management und hohes Engagement. 

Der Beginn der Baumaßnahmen wird 

voraussichtlich Ende September sein. 

Wir bedanken uns schon im Voraus 

bei allen Anwohnern und Bürgern 

für ihr Verständnis und ihre Nach-

sicht bei eventuell entstehenden Un-

annehmlichkeiten während der Bau-

phase. 

Für alle Maßnahmen sind staatliche 

Zuschüsse in Höhe von 50 Prozent zu 

erwarten. 
 

Private Maßnahmen 
Neben öffentlichen Maßnahmen 

können auch Privatgrundstücksbesit-

zer aus dem gesamten Gemeindege-

biet in den Genuss staatlicher Förder-

mittel kommen. Bei „dorfgerechter“ 

Ausführung werden Maßnahmen, die 

den Zielen der Dorferneuerung ent-

sprechen, durch die Direktion für 

ländliche Entwicklung (DLE) bezu-

schusst. Voraussetzung ist die Antrag-

stellung vor Beginn der Maßnahme. 

Ein Informationsblatt über die För-

dervoraussetzungen und die Zuschuss-

höhen sowie die Antragsformulare 

gibt es bei der Verwaltungsgemein-

schaft Mainburg. 
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